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Von Kollegen für Kollegen...  
 

Wenn Dir das Flugblatt gefällt, gib es doch an Kolleginnen und Kollegen weiter... 
Wenn Du willst, dass es alle KollegInnen gut inform iert, dann hilf dabei. Wende Dich an:  

www.sozialistische-arbeiterstimme.org  
flugblatt_bahn@gmx.de              V.i.S.d.P.: Florian Sund, Schmarjestr. 17, 14169 Berlin 

Keine Lösung, aber billig  
Weil es auch in Hessen so gar nicht anders ist als 
bei uns und es auch dort immer wieder zu Angriffen 
auf Zugbegleiter kommt, kriegen die hessischen 
Kollegen nun eine Notfall-App. 
Mag sein, dass jede Möglichkeit schnelle Hilfe 
anzufordern zu begrüßen ist. Aber wie sieht es denn 
mit den versprochenen Personalaufstockungen aus, 
einfach mal mehr Leute auf den Zügen? 
Vielleicht sollten wir den Controllern und 
Personalmanagern erst mal die Neueinstellungs-App 
aufspielen. Das wäre doch eine wirkliche Hilfe. 
 
Versuchs mal mit Gemütlichkeit  
Die neue La ist mysteriös... wie vieles in diesem 
Laden. Im S-Bahn-Netz nur noch 80. Warum das? 
Um uns nicht an den Miesmacher-Gerüchten zu 
beteiligen, freuen wir uns einfach mal über die 
schöne Aussicht, die uns nun beim rumtuckeln 
draußen erfreut. Könnte noch langsamer sein, wir 
sind ja schließlich auf Arbeit... Vielleicht ist die 
Geschwindigkeitsreduzierung als Ersatz gedacht für 
die ewig versprochenen Besserungen bei den 
Diensten.... das schont das Material, das uns eh 
ständig Ärger macht... und Strom spart es auch. 
Herrlich. Nur die Fahrgäste könnten sauer werden. 
 

Ausgebremst  
Das EBA verweigerte lange Zeit die Zulassung für 
den Talent. Der Grund: die mangelhafte Bremse. 
Nach langem hin und her ging es dann doch mit Ach 
und Krach. 
Nun – einmal zugelassen – gibt es immer wieder 
neue Probleme. Erst letztens ist eine Fuhre samt 
Ausbilder übers Haltsignal gesaust. 
Neuerdings muss die erste MG-Bremse abgeschaltet 
werden. Schnellbremsungen dürfen nicht 
aufgehoben werden, bevor die Ente steht. Danach 
darf nur mit 40 km/h weitergewatschelt werden... 
Wir dürfen uns nicht den kleinsten Fehler erlauben, 
alles muss auf Nummer sicher sein. Fürs 
Management von Regio gilt das nicht. Die probieren 
rum im laufenden Betrieb, Sicherheitsrisiken 
inklusive. Hauptsache die Kisten fahren – egal wie. 
Es geht um viel Kohle. Das ist auch die einzige feste 
Größe, um die es bei der privatisierten Bahn geht. 
Alles andere kann im Chaos versinken und ist 
unwichtig. 
 

Bremsen ist was für Weicheier?  
Eigentlich wäre er derjenige, der irgendwann mal 
„Halt“ schreien müsste, wenn es solch ein Theater 
um die Bremsen gibt. Der EBLer. 
Stattdessen stellt er sich im Dienstunterricht hin und 
meint, wir sollen mal fahren „wie Männer“. 
Na soll er doch. RB 10 rauf und runter. Jeden Tag 12 
Stunden und sieben Tage die Woche und nicht nur 
wenn ein Streik gebrochen werden muss. 
Dann haben wir mehr Zeit für unsere Kinder und 
können im Haushalt mal so richtig emanzipiert wie 
moderne Männer über die „Bügel brettern“. 
 

Streik im Einzelhandel  
Seit April wird im Einzelhandel gestreikt. Anfang des 
Jahres kündigten die Unternehmerverbände an, alle 
Entgelt- und Manteltarifverträge zu kündigen, um die 
Arbeitsbedingungen noch unsicherer zu machen. 
In Berlin fordert ver.di eine Lohnerhöhung von 1 € je 
Stunde. Wie eh und je tricksen die Unternehmen, 
indem sie sich weigern, neue Tarifgespräche 
aufzunehmen, solange der Streik anhält. Doch 
Streiken ist unser einzig wirksames Druckmittel, um 
Forderungen durchzusetzen. Am letzten Freitag 
trafen sich ca. 900 Streikende am Wittenbergplatz, 
um weiter Dampf zu machen! 
 
SPD-CDU gehen Mindestlöhne am A... vorbei  
Die SPD tut so, als müsste sie mit der CDU hart 
verhandeln, um am Ende einen flächendeckenden 
Mindestlohn von vielleicht 8,50 Euro durchzusetzen. 
Die CDU ist nicht einmal bereit, diesen Hungerlohn 
zu akzeptieren. 
Wenn es der SPD ernst wäre, könnte sie sofort einen 
Mindestlohn einführen. Denn mit den Stimmen von 
Grünen und Linkspartei gäbe es dafür eine Mehrheit 
im Bundestag. Und der kann Gesetze beschließen, 
ganz unabhängig von den Verhandlungen über die 
Posten in der nächsten Regierung! 
 
Heller, teurer, später…  
Ein neuer Rekord von Mehdorns BER: Der Flughafen, 
ursprünglich mit 2,4 Mrd. kalkuliert, wird nun offiziell 
über 5 Mrd. kosten. Die Zahl ist natürlich nach oben 
genauso offen wie der Termin der Eröffnung – 
jedenfalls nicht vor Herbst 2015. 
Dass eines der geschlossenen Parkhäuser nur 
deshalb rund um die Uhr erleuchtet ist, weil niemand 
mehr weiß, wie das Licht ausgemacht werden kann, 
hat die Flughafengesellschaft inzwischen abge-
stritten. Aber wer weiß schon irgendwas genau… 
 
Privatwirtschaft erhöht Unfallgefahr  
Anfang Oktober raste ein Regio in Calau in 2 Sipos – 
beide von einer Privatfirma. Ein Kollege starb sofort. 
Und kurz später passierte noch ein erschütternder 
Unfall, diesmal in Karlshorst. Ein toter Bauarbeiter. 
Was für eine schreckliche Vorstellung: Gehst auf 
Arbeit und kommst einfach nicht mehr zurück. Die 
Familie, die Freunde bleiben zurück mit tausend 
Fragen. 
Auf der Baustelle Karlshorst waren wie üblich neben 
der DB auch Hochtief und Subfirmen beteiligt. Eine 
gefährliche Mischung. Jede Firma versucht, mit 
maximalem Gewinn aus dem Auftrag rauszukommen. 
Bei solchen Bauprojekten ist es die normalste Sache, 
dass das eine Unternehmen die anderen nicht in die 
Karten gucken lässt, Verantwortung wird an die 
nächste Subfirma delegiert, alles muss schnell 
schnell gehen, für ordentlich Kohle auf dem 
Firmenkonto. 
Es ist dieses System, dass die Gefahr von schweren 
Arbeitsunfällen erhöht. 


